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«VOTE-IN»-PARTY IM

Tanz um die Urff aus
Im «Bierhübeli» findet

heute eine « Vote-in»-

Party statt. «Votez.ch»
will die Leute zum Ab-

stimmen animieren. Das

sei unzulässig, sagt

SVP-Grossrat Thomas

Fuchs. Er schliesse eine

Gegenaktion nicht aus.

* Bolzli

Ein Stimmcouvert als Eintritts-

billett, eine Ume aus Plexiglas
und tanzende Leute drumher-

um: Das ist die Idee der «Vote-

in»-Party. die heute Abend im
«Bierhübeli» stattfindet. Der

Anlass wird von «votez.ch>. ei-

ner losen Gruppe aus Zinch

organisiert. die sich nach sıze-
nen Aussagen «immer über die

Abstimmungsresultate genen:
hat». Indem sie das

zu einem feierlichen Akt macht

will sie Stimmabstinenzler zur

Teilnahme bringen.

Gestimmt wird für den Geger.-

entwurf des Bundesrats zur

dinitiative. An der Party werde

aber keine Propaganda gemacht

«Am Eingang erhalten alle einer.

Handzettel, der erklärt.

man sein Couvert wieder mit-

nehmen und nach eigenem

sto abstimmen kann». teilt -

tez.ch» mit. Es werden a

zahlreiche Politpromis

send sein. Unter anderem 5a

Ursula Wyss. Rudolf Stra

monerta Sommaruga ®:

fest zugesagt. Wer von der FD:

teilnimmt. ist noch unklar
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in Zürich statt und

war bei den Gästen ein Erfolg.

Doch gab es ein unerfreuliches

Nachspiel. Der SVP-nahe Bund
der Steuerzahler (BdS) erstattete

Anzeige gegen die Veranstalter
und den an der Party anwesen-

den SP-Stadtrat Elmar Lederger-

ber. Er klagte sie wegen Stim-

menfang und der Wahlbeste-
chung an. Die Bundesanwalt-
schaft trat Ende Juni jedoch

nicht auf die Beschwerde des
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Abstimmen im Tanziokal. In Zürich konnten Partygäng

Stimmzettel in eine Glasume legen. Heute Abend ist das =:
er im #tzten Februar ihren
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BdS ein. Er sei zur Beschwerde

gar nicht legitimiert, da er durch

die Angeklagten nicht direkt ge-

schädi worden sei, argumen-
tierte die Behörde.

Die geplante Veranstaltung in

Bern hat im Vorfeld keinen gros-

sen Wirbel verursacht. SVP-Prä-

sident Hans-Ulrich Gränicher
weiss auf Anfrage dieser Zeitung

gar nichts vonder Veranstaltung.

Er toleriere den Anlass, finde es

sogar «einen guten Gag», um die

Stiimmbeteiligung zu fördem,
aber nur solange das Stimmge-

heimnis gewahrt bleibe, sagt

Gränicher. «Die Stimmabgabe

und der Transport der Couverts

auf die Gemeinden muss durch

Behörden sichergestellt werden,

sonst ist die Gefahr der Manipu-

lation gross», gibt er zu be-

denken.

 

Einsprache oder Aktion?

Wenig begeistert vom heutigen
Anlass im «Bierhübeli» zeigt

sich SVP-Grossrat Thomas

Fuchs, Mitglied des BdS. Dass
ein «Vote-in» in Bern stattfinde,

habe er nicht gewusst, doch er

habe Kenntnis von der Veran-

staltung in Zürich und sei glei-
cher Meinung wie die Beschwer-

deführer des BdS. «Das «Vote-in»

ist nicht zulässig.» Man sei in der

Stimmabgabe zwar frei, doch
würden die ausgefüllten Zettel

nicht den Behörden übergeben.

«Der heikle Punkt ist die Kon-

trolle», betont Fuchs und schies-

st weitere Pfeile in Richtung «vo-

tez.ch»: So ideell, wie es vorge-

sen werde. sei der Anlass

Man bringe kein® neuer

Stimmbürger zur Urne. «Heute
weiss doch jeder, wie man ab-

stimmt.»

Er könne sich vorstellen, es

seinen Zürcher Kollegen gleich-

zutun und ebenfalls Einsprache

zu erheben, sagt Fuchs. Auch ei-

ne Gegenaktion ziehe er in Be-

tracht. «Wir können auch in ein

Altersheim gehen, Kaffee und

Kuchen aufstellen und die 92-

Jährigen dazu bringen, ihre Zet-
telin eine Ume zulegen» +

 

«Vote-in»-Party heute Abend ab
19.30 Uhr im «Bierhübeli», Bern.

Wie Kultur für Barn?

Wie ar

leisten? Mit Trage

achzfigt Tante wre Ur
im

farum Aufdder

sitzen lie Frrarzc-

rektorın Trersze Zar

Könizer

Herr;

Furrer und Peter jezer,

Direktor ces

Museums. BZ-Peaskter

hard Giger des Ze

spräch. Der Eirtrtt ist Tal.

Heute Mittsach, 26 fr

hausforurm Berr.

Kunst in offener Kirche

Der Eingangsbereich der Fei-

liggeistkirche wurde urge-
baut. Nun ist die City-Kirche

wieder offen. Zur Neueräff-

nung findet ar Donrerstag.

5. September, eine Vernissage

statt - mit zwei

sowie einem Konzert vor Puci

Lehmann mit Geng

Gongtrommeln. Das Konzert
beginnt um 21 Uhr. sr

Donnerstag, 18.30 bis 22.15 Uhr.

Heiliggeistkirche. Mehr Infos gitts
unter www.city-kirche-bern.ch.

«Autofreie Piazza»

Mit Künstlern, einem Brunch,

einer Bar, einem Kirderpro-

gramm und wird auf

dem Helvetiapiatz ein Stras-

senfest durchgeführt. Organi-

sator ist die «Läbigi Stadt».

Sie will damit der vom Stadt-

rat Anfang Jahr angenomme-

nen Piazza-Motion Nach-

druck verleihen. mg

 
unter www.laebigistadt.ch

Tag des Denkmals
Am kommenden Wochenen-

de, dem 7. und 8. September,
finden die europäischen Tage

des Denkmals statt. Die Denk-

maipflege der Stadt Bern be-
teiligt sich insbesondere am
7.Septemberan dieser Veran-

staltung. Das Thema lautet:
Handwerk am Berner Müns-

ter. Führungen finden von 10

bis 12 Uhr und von 14 bis 16

Uhr statt mg
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